
12. lch bin Mirgl ied

. i der Künsflersoziolkosse

X irn Versorgungswerk der Presse

Xeiner. i Jou rno listen-) Gewerkschoft,
und zwor

13. lch besitze einen Presseousweis

X i o
i  ne tn

* " . .".*i* ÄnL:* r:-i:j-* $..trik*t-rgi$t

14, Welcher Aussoge können Sie für die Mehrzqhl lhrer Arbeiten qm ehesten
zustimmen? Meine Korikoturen entstehen
\ . /  r r . ,

, {ousschl ießl ich onolog (mit  k lossischen Zeichenutensi l ien}
- in 

Hondorbeit ,  ober digi tol  (2.  B mir einem Grof iksr ih/{oblet)

,{sowohl digi tol  ols ouch onolog (z B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung und Color ieren
\ i t  einem Bi ld[ :eorbeitungsprogromm)

ousschl ießl lch digi tol  (z B durch Rückgri f f  ouf bereirs gespeicherre Elemente)

15. Wos geschieht noch der Fertigstellung einer Korikotur, hinsichthch ihrer
Veröffent l ichung {uehrfochnennungen sind mögl ich)? lch verschicke die Korikcrtur

per Post/Kurier
per Telefox

X Pe, Er\Äoi l
V lch stelle sie zum Downlood ins Internet

! "a"' icl.r cJdk- ax po -\&do
. |6 .  

Betre iben Sie e ine e igene Homepoge

nern

2( io ,  mi t  der  Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu loden

io,  ohne d ie Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu loden

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fert iggestel l ten Kqrikolur (Mehrfcrchnenu,us.n
sind möglich)? lch sconne/srchiviere die Korikotur oder Elemente dorous

\  pr inz ip ie l l ,  um meine Arbei ten zu sommeln
\um bei wiederkehrenden Ereignissen nicht identische Motive onzubieten

i um ldeen weilerentwickeln zu können
r  oder

lB.  Hoben die zunehmenden Kommunikot ions'und Informot ionsmögl ichkei ten (Computer,
Internet, Sendervielfolt in Fernsehen und Rodio etc.) Einfluß ouf lhren Arbeitsolltog?

X*
.  ,  ln  e in igen Bere ichen io ,  in  onderen nein

,  I  ne in {wei ter  mi t  Froge 20)


